




J Zur
Vrlon— der Gerechtigleit

Aus der Hand
ΠΝ

des gnadigen undgerechten Jrichters,
Wollten

Der Hoch-Edlen und Tügendbelobten gFFAUEN,

ῷ δὲ ὁ δ᾿ δὺ δὺ

δ
J

J i

-a

S. T. HERRN
Phriſtian goigmund Richters,

Hochberuhmten MEDICNÆ DOCTORIS PRACTICI

εἰ θέε αἰ SheSrau,Als Dieſelbe nach ausgeſtandener ἰδ tagiger Kranckheit, im 56. Jahre ihres wohlgefuhrten Le
bens Laufes, den 17. Sept. δὲν Seelen nach in die ewige Ruhe eingienge,

Jhr entſeelter Corper aber den folgenden 19. ejusd. zur GrabesRuhe auf den
GoottesAeker bey S. Georg. zu Glaucha begleitet ward,

Wiewohl nicht ohue ſchmertzliches Mitleiden,

Uber den unverhofften Berluſt  benen Hochbetrubten Leidtragenden
Zu einigem Troſt/ glaubig

gluckwunfchen

Eii Jnnen Wenaunnte.
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Druckts Johann Chriſtian Hilliger, Univerſitats/Buchdrucker.
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a fere octo

ha, DICATus

tem! Olſſa

piCum gremid Ἰξ διε ttfnidnnmema ſuo.
Ex ſpe conjicitur fœcundos ſemen in agros:

Hæc ſpes non fallet. Frictus amœnus erit.

ΣΡ DiFAviVj ANTONVS.Attol ii hiet tri ὀρ gtecalΟΣ ΣΟ ΣΤ ΣΔ, bt; fο -ννοαννν
EGgJr gehen aufgericht; ιν

2

Οὐ {πὸ ſehen jederzeit den vffnen Himmiel an,
Der nicht ſo leicht vor uns verichwinden kann:

Ey ſolte nicht
Sich offt ein ſchueller Wunſch mit dieſein Anhblick paaren,
Das Hertz des Himmels zu erfahren.

τἂν δ

Und in der Seeligkrit elbſt ir zu ſetyn.n

wWo der erwehlten Schaar den Toru beß Lannes ἐγ τῇ

AuchSie drung ΚΔ] vorwunſchend dahinein:
»ᾷ

χὰ

ἀρ iſt ſit ſelbſt im Hinmer με νει.

r

 —460Êêô„—

Und will nicht bloß darm ais wilgrim bleiben:
Weil ihr die Heimat mehr gefalltt
Als dieſe ſo verderbte Welt.
πὸ muſſen wir ihr gleich ietzt Trauerverſe ſchreiben:

ü

So



So trifft doch dieſer SchmerzNur unſre Leidenſchafft und zartlich reges Hertz;

Sie aber lebet dort in allen Seligkeiten,
Wo Glaub und Hoffnung uns krſt pin begleiten.

NAuguſt Hermann JFrancke.

25: iorcol 25:81. ioreri toreen. ἔφης φ8 οτος tart e Hoed ſosor  Nie ἐφ 4: ποθ tor

eſte, πα auch ausἔθεσι, ὃ. τῷ
ΓΤ

ſ Wielt?
Ach!daß uns Menſchen doch kein Mittel hier erhalt!

l chbSo durfften wir Sie ietzt ſoba δὲ ΠῚ ſ etrauren:Denn Jhr GELJEBTRlaſt ſich keine Muhe dauren
Den nun erſtorbnenLeib von ſeiner Lagerſtatt,
Auf welcher ihn bisher die Kranckheit abgematt,Durch ſeine Wiſſenſchafft und kluges Artzenehen

Als eine Beute, πο auch diesmalzu befreyen.
Uud freylich hatte Er das groſte Recht dazu:
Jhr Sterben ſtort ihm ja ſein Wohl und ſeine Ruh.

Denn ietzo fuhlt Er erſt, da Er nun folgt zum Grabe,
Wie Er ſein halbes Hertz durch Eie veriohren habr.

Mir ſelberpreßt derFall faſt bittre Thranen aus:
Jch weiß, wie Sie fur mieh, und fur mein gantzes Hauß,-u

Als eine Freundin techt zu ſorgen [ὦ befliſſen
Da mir des Hochften vand mein Ehgemahl entriſſen.

Denn ihre Freundlichreit, ihr mannlicher verſtand,
Jhr GOtt ergebnes Hertz, und ihre muntre Hand,

Die ließen allezeit ber Chriſten TugendWeſen

ΓΙ

In ihres Nachſten Dienn ſelhſt inden Wercken leſen.
Jch weiß das nicht allein; wer Sie in ἐπί Stadt

Gochwerthe Rlehterin „lemabls ge.
“νος Τὰ hat, Jϑ".Wiird ungezwungen mit hieriunen Beyfall geben,

uUnd ſagen: »in! daß Sie doch langer ſolte leben.Γ ὙΠΟ

Allein iur JESUS, dem Stchiergefolget hat,
und deſſen ſanfftes Joch Dir hier δ in der That,

ſeWill Sie, als ſeine Braur nicht hangei laffrn vlagen:

X (æ Drum



Drum eilt Er aus derWelt mit Jhr zur Himmels-Schaar,
Wo Sie nun alles hat. was hier ihr Wunſchen war:

Wo Sie ſich nun m GOtt vollkommen kan veranugen.
Wie wohl hatSit getauſcht keinßeind kan Siebetrugen.

Dies, KGpochbetruhetel iezt von Thräuen reich,

Bey Gruft und Sarge ſtehn; dies werden Sie zugleich
Jn ihrer Traurigkeit doch chriſtlich faſſen konnen,
Der theuren Seelen nün ihr Gluck nicht miß zu gonnen.

Sinckt gleich der liebſte Freund mit hr ins duſtre Grab,
ΠΡ’ ἫΝ

Da ſie in Wohlund Weh Troſt und Vergnugen gab;
Go dencken ſie, der Hert hat ſie von uns genommen,
Der auch mas ubel ſcheint, uns laſt zum beſten kom̃en.

Des wegen gonnen ſie Jhr nun die ſuſſe Luſt:
ie ruht in Chriſti GSchooß, ſie liegt an JEſu Bruſt.

Drum hemmen ſie das ἐγ τυ jenen FreudenStuffen
Wird ſie kein klagen doch nunmehr zurucke ruffen.

8. Chriſtlichen Andencken δον Wohiſeligen ἅν. Doctorio und δε»
un jchuldigen Mitleidens gegen die Hochbetrubte ſetzte dieſes

ῷ 8 D. Joh Heinr Michaelis,
n. a8oreer iobren  toreen ireen ἐφϑρφὲ reri nrrnen ren ἔφερον εν cce ματδοὶ ὄφμας

Edenn din ein Ehemann an der Gehülffin findet,
a Dafß wahre Frommigkeit in ihrer Seelen ruht.
Und daß ſich auch damit die Haußlichkrit verbindet,So ſchenckt ihm GOtt dapurch gewiß ein groſſes Gut.

Daher iſt auch der Schmerzz nidit leichtlich zu ermeſſen,
Wenn GOtt ihm dieſes Gut auch wiederum entzieht.

Denn ihre Tugenden kquu er. dych iucht vergeſſen.
Wenuer ſie aleich nicht inenr vor aeinen τσ ſieht.

Er hat, mein Wehrter Freund, diß auch erfahren munen:a.

Doch, wenn Er dieſes nur, wie vioh wobl bedenckt:ΓΑ

Der Hochſte gabes mir, der hates auch entriffen;
So wird Jhm in dem Schmertz dergroßte Troſt geſchenckt.

Schreibt dieſtptgn dolenz.D cim vange.
εἶμ 7, ἃ æ φΦ.'ii S Theöß Ῥροκ Ord. τὰν

finc
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CREDO scio, meum Goẽlem vivere,
Mei ſtatorem pulveris.CREDO, hac cadem, præda quæ fit vermium,

Revinciendum me cute.
CREDO, mihi me, non cũiquam cxtraneo,

μ

In carne viſurum DEVM,
Qui tanta CREDIT, cur reformidet mori

ΓΙ

Sic mortuos cur lugeat?
Ego Patrem, fratres, ſotorem liberos

Deſidero, non lugeo.
Urit quidem, ſed non nocet nobis dolor,

Qui vitæ aqua reſtioguitur.
Et τὰ Tuæ, RICHTERE, mortem Conjugis

Dole, ut Beatam cogites.
Mors dicitur, non eſt. Nequit CREDENS mori;

Tu CREDIS, illa CREDIDIT-Ην iis  amori: ufitficandi eguſa probaviſimæ ner nul-
en. annor pietatis Matronæ, Commatri deſideratiſſimæ

τ 2 ΒΆΝ. HERRNSCHMID,
S.S. ΤᾺ, Ὁ. P. P. Ord.

r  7æm Enn offt bey Creutz und Tod δίς irrende Vernunfſt
jJ Jn aungeblaſnem Sinn ſich aur den Richrerutl etzet,9

Ohn Lenyden hoch gebracht, fur recht bealuckt geſchatzet.
Wird der, δὲν ſrine Zeit ineikler Menſchen Junfft

Der Glaube aber ſpricht den Riche Spruch anders aus:

Weg, rufft er, ſchnode Welt, Du Kercker freyer Seelen!
Brich, lieber Tod, nur bald des GeiſteseylterHautz.

Komm Hertzog reiner Brunſt δεν Braut dich δὲ. vermahlen
Weg Welt! Ein zeitlich Creutz bleibt doch mein Haupt Gewinn.

5 νι 1}Ein gheicher riaeitespruch mg deng Kwone blbiben.
—Dut haſt in dieſer Ieit-nom Gottes Suinn gtricht t.ui

Nün kan ἐπὶ Himmil dich kein ſtreuarr Zuhu Soruch ſchrecken:

Und menn der ietzte Tag der Graber erufft durch vricht
Wirſtu als Richterin, denBoſen Rngnerwechent

HZu Vegeugung ſunes: aller innigfien Aitleibere bat

dieß metigze hepfugen wollenΝΣjoli. Adas Tasltas Freyliughauſen.

δθν

551 ἘΠΕῚ δ ΠΡ ΜΝ qomig. aubus zöblen.
fuuung fihien;LÔòIZund doch Ὁ leicht in μάβε Bo

Wenn bald nach etwas herber nacht,
Bl'th falltAuch ſelbſt des Lebens uneBald δεῖ erhabne Stamm den hohtn &infel neigt und

0c3



Und ſeine beſte Kraft gebrochen zeigt.Wenn nun der Tod nicht gleiche Rechnung halt.

Ein vielfach tiefes Sehnen,Ein Thranen volles Ach oen Wegz gar ſchwer zu bahnen;

Doch eilt der Geiſt zum Ziel hinaus, “πὰ Δ

Den freyen Ausgang leicht aufinden.

ΟΣ ΣΟΥDiealn ἐπ.ſes woite der Wohlſeligen zum guten Nachrunm und denen

dinterlafſenen lieben Jhrigen zu einigen Troſt bepfugen

M, Johann Hieronymus Wiegleb,
Ia

 5 5
ἢ contra mortem ναΐϊστοονε veperaſa οὐ αν»...  e. εν κι ἢ κὼρ το βαρ τ

aΝῊ herba nil ſuccus poteſt

4.
ι Ὥς; poſſent hominum curac depellere mortem,

Non Noſira eredo mortuüa.Quae coniux medica celeberrimi jn arte magiſti,

Et qui tulit multis opem
Sed quamvis homines vicit vlolentia mortis,

ΗΝSuperare CHRISTVM non, poteſt.
hic animam VNoſtrae ſanavit corgus idem J

253In gloriam vivum trahet. Ν᾿ «δ
In memoriam beatæ matronæ qualetumqu

solatium ſerib
Gotrrhilf Auguſtus Franck.

ΕΟ Στ ΟΣ ΧΑ ΟΣ ΧΚΔΣ ΔΟΣΩΣΔΧΜΩΣ ΕΣ ΔΑ ΑΡΟΣ ΝΕ ΧΟ torter orto: ·recreer
«αὐ hatt' es δον nicht gern, O SELJGGSTE! βεβοηπῇ
 Wenn Oott ein ander Ziel in ſeinem Rath beſtimmt?ἧς Hertz oft konut.B Und wer betrubt {Ὁ nicht, wenn er ne von uns nimmt?

(δ darf nicht nur Ahr Haus den Riß mit Schmerk anſehn,
Das gwar den εἰ Schlag von dieſem.Fall xmgfand;
ndem noch anore mehr Jhr Mutter/wertz errannt,
Die gleichfalls hochſt betrubt bey Jhrem Grabe ſtehn.
Ach ronnte unſer Wunſch ſie aus oer Gruben ziehn!
So wurde Sie noch neut bey uns ἐπὶ Leben ſeyn;
Allein ein ander Schluß ſchranckt unſer Wunſchen tin,

ΕΝ

Und unſer Wollen muß das eigne Wahlen flicehn.
Doch Danckbarkeit behalt das Anaedencken bey,Das ſie nach Jhren Tod ἐπ unſer Hertz einpragtt



und nicht zugleich mit Jhr begraben niederlegt:
Ja hiervon zeuget Sie, daß es unſterblich ſey.
Und wiſſen wir, wie Sie dort jetzt in Freuden lebt;
So ſind wir ja nur blos um uns ſo ſehr betrubt;
Sie aber, ΘΟ ΣΟ, hat was ſie ſtets geliebt.
Drum Wohl! wenn Wunſch und Hertz ſich auch dahin erhebt.ZupBezeugung (εἰπε innigſten Mitleihena wolte bieſe; bepfügen

Chriſtian Martin Martini na ketbr
nee hegen. een. obe tocer. een. eei iou bei. ſoter obei ſouta  loetavs  tactt

LV tragthrwol ein techt aerbtechlich Haus.

·Hie kann oie Kindheit δ ſich nicht befchutzen,
sd  Kaum in ęg aufgericht und deknoth ſchon zu ſtutzen:(τας
Denckt man gleich alle Mittel aus.
Und iſt der Bau ſo weit vollbracht,Daß man auf graue Zeit nun ſichre Rechnung macht:

So ſieht man bald, wie dieſe Welt
NRicht feſten Grund und Boden halt.Wenn es bald wanckend bebt, bald ſinckend. richt unh faltt
Doch dieſes lehret uns, die Heimat ſey nicht hier,
Wo die Verganglichkeit ihr Wohnhaus aufgebauet:
Wnſern Geiſt veranugt das finden wirt

δίςas uWo ieh die. SELJZGE dey Sinpn des Lammes ſchauet:

Die uns vlel mehr zu ihren Strintuiten*

Mit «reuden ruft uuAus duß wir ſie zu ihrer Gruft:
Mit kummervollen Ach begleiten.muſſe Wunſch und Hertz dahnn vertenigt am“Ὁ

H

Wo wir die rechte Heimat ſehn. υ Nieronymus Zreher Ῥκὰ κοριοῦ.

Kietipeer ΔΈΟΣ oee  toreen  oed ΝΈΟΣ ΛΆΚΩΝ,

RGJn ehrin ſoll ſeyn beroit. daß mu ΡΝmonn ἣ
ſicherlich: Es ſeh des aters will/Dadurch Jhm Weh geſhimt, u

heilgen iſt
Alſo biſt ſchon hierinn, DU THRH δ ἘΠ}, ἀείδει ᾿ς
Du weiſſ't, daß unterm Creutz auch GOtt die Seinen liebt,

Dein EhSchatz iſt θεν GOtt verwahrt und aufaenommen.Johaun Georg voffmann.“Ὁ

tored tseel toed toeei ΚΣ tobtden toeiciesn ett u ΡΟ ΩΣ eo heer eer

Lta fides ſurſum ſemper converſa rqnitit.
in cœlo regimen indieat eſſe τὐ ἈΠ΄,ἄνω cauet, peritura fugit, terreſtria memit,

Atque animam ſurſum ducit agitque piam,
Horrendas hiemes, ventos nimbgtque majorum

Equo animo ſanctos exſuperare docet.. 2 ἐκ
nd facit cœlumque preczndõo

Conſtanseſt, mira ἃ ἜΝCogit effectu vix catuere preces. ΝΣ J εν ἡ
Hæc homines ſeſe maiores efficit, atque

Vincere perpetuo peſſima qun

Hæc in ΤῈ fulſit, Matrona beata,

πῶ acit.

 ne—Splendorem in vita prrrrerirnnf J ΠΣ
J ai Iſ

Ad Aclum adſpirang. couſtans πιὰ ἃ quæque 1,
poſtes virtute ρον adorta tuos.Nunc triſtes equidem lacrimas πος fundimis, pheul.

SἘξ merito mortem plangimus hiece amũ,

Plangite vicini, planctus tollatus amici, ἕξ
O rectum atque bonum diligit ille fieat.

QuiSed magis exemplum fidei nos quæſo ſequamur,

δὶς quoque felici morte ſequemur cam. Gottir ied John. Pæd, R. Mathem, Ord

5



Γ΄.
ΝΣ

Eſcio, quos elegos ὙἹΒΙ VIR CELEBERRIME, mittam,
Cum ſles vxoris fata ſuprema Tuæ.

1. VYpſe etenim ΤῈ cum iacturam lugeo tantam:
Nec mea iam verſus pangere Muſa poteſt.

Verba duo mitto, viduæ quæ dixit IESVS,*
Ouam nati vidit funus obire ſui:

NErLGRAIDEVs inſe dator ſolaminis omnis
Hiſce tuum luctum moeſtitiamque levet

6) vid craſtina pericepe evangelieal uc. Vil, i3.

JO. HENRICVS GRISCHOW.
48,501. 02:83. tort toret- r“—])òοναν ἐγϑερς ἐν3 ἐφ: Ὡς οὶ ἃ 2368: 3 6 3 δῷ»

»Ἰατρὸς μὲν οἰνὴρ “πολλῶν αἰνταίξιός οἴλλων, ü
J I ὥσητερ Ο᾽ μῆρος ἔπει i καὶ ἐπιφαμένωρ.
E5 γάρ ἡὶ κκϑέδοω σοφίας ἐνὶ σώμωτι͵ κωλεδ,

Ἰατρ μελέτη χρώμενον οὐιὲν ἐον ἢ
Aurelę ὅμως μηδὲν πρὸς τὴν θανάτοιο ϑυΐλλην,

μηδένα χυμὸν ixe, unoivæ χόρτον ἔχρῃ»
Ολβιο, ἐὶ ψνχὴ ἰωτρευϑ δα ὑπάρχοι

Σωτῆρος χριφδ «ἥμωτι πορφυῤέω .1 1.»
Ei veiegr ἀνθρώποις Sirẽion dlarię ἔφ!»

Ἐν δόμω INTPOU Sguvloi ubm.

mu4NSPECTORES VICARil.
Schol. in Oiphanott. Lat.

torte: ΣΆ ΞΕ toree oreen ioretr ioecn tocti· tti iresi rerra εκ ΩΣ
Wie ſelig ſind die FrommenDie aus Babels Dienſibahrkeit

Wy)Bald zur ſtoltzen Ruhe kommen
Zu der Freude πα dem; &Stitit,Die mit ihres eslaubens Macwt

Durch des Todes finſtre Nacht.
Als erhitzte Krieaer orinaen

τὴ Ὁ Ὁ ΤΥῈ eund ſich zu den Sternrn fchromngen.

Weil T7 dem Herrn gelebet il

te in&tethen ſie in Jhm auch ab.

Der in ihrer Bruſt geſchwebet,
Γ θυ Vand δι grad.

mm

ΙΝ

ὦ

Δ}. Ὁ

mn
Fuhrt ie ey ὃνοὐχ ἢ das etwürate Li

τς χρυ verlobter Brautiga
B richt des todes Grimme (ΘΠ ΓΕΘ
Macht die traur zu FreudenKerhzen.

Dieſes lehret uns Dein ſcheiden

SE ELJGGTE, dis ſagt Dein Tode
Da Dich zu den HimmelsFreuden

Aus dem xande ſteter Roth
JEſus ſeelig hingeruckt
Und mit ew'ger Luſt erquidt.
Jſt δεν Geiſt ſchon ausgekleidtt
Wird er doch vom Lamm geweidet.

ΟἿ
ἐν Γ ἐΓ

Leonhard Laul jer.
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